




an

ihren lieben Jeniſch.

An

ſeinem Begräbunißtage,

den 7. Auguſt 1796.

c

Halberſtadt
gedruckt bey Johann Chriſtoph Dolle.



S—
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Das letzte Lebewohl.

ſe—ebe wohl! Du haſt den Sieg errungen,
Der dich mit Unſterblichkeit belohnt!

Biſt mit ſchnellem Flug empor gedrungen

Jn das Land, wo ew'ger Friede wohnt;

Wo dein Geiſt, von höherm Licht umgeben,
Numn verklärt, ein neuer Denker, ſchwebt,

Und, der Wahrheit Freund, ein beßres Leben
Unter frohen Engelchören lebt!



Dort wird dir das Licht. der Wahrheit tagen,
Dort erſpähſt du ihre Tieſen nun!

Wir indeß, Geliebter, ach, wir tragen
Deine Hüll' ins Grab, um da zu ruhn.

Thränen rinnen dir von unſrer Wange!

Deine Hülle ſinkt zur Gruft hinab;
Und, wir rufen dir im Todtenſange

Weinend noch ein Lebewohl ins Grab!

Lebe wohl! Zwar bitter iſt das Scheiden:
Doch das Leben ein Vorübergehn,

Und, nach Erdenfreuden, Erdenleiden,
Werden wir uns froher wieder ſehn!

Die Mitglieder der erſten Claſſe der Domſchuile.
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II..
Der endliche Entſchluß.

uglinge! klagt, o Freunde!
n! und jede Zähre

entrinnt, ſie ſag': „Auch
Jünglinge ſterben!“

Trauergeſang! Der Freude
ſe gewohnt, umflore

nund frehlinge dir um die Schläfe

Bleiche Cypreſſen!

kel umhüllt dein Auge,

s unſrer Mitte
lühender Jüngling? dich, die
Freude der Lehrer;

ude, doch nun ihr ſummer;
geliebt von Jedem,

des innern Herzens
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Glaub' es, gute Mutter, dein Sohn, dein Thenter,

Starb von vielen Guten beklagt, betrauert!

Uns, wohin das Schickſal uns ſtieut, uns lebt er
Stets im Gedächtniß!

Aber dennoch nenne der Vorſicht Wege 14
„1Weiſ' und gut! Zwar dunkel und undurchſorſihlih

Sind ſie unſern Augen: doch Wege gleichwohl
Gottes im Hinmmel!

e—

Die zweyte Ordnung der Domſtchule.



III.
Jhren lieben

aus ihrer Mitte entriſſenen
Jeniſſch.

CðXVBer vermag es, den Schmerz in ſeinerSeele zu hemmen

Um den verewigten Freund, den uns das Schickſal

geraubt!
Denn, zu früh ward er uns und ach! zu traurig entriſſen,

Staunend ſehn wir uns an, fragen: Wo blieb er

uns hin?
Soll ſchon ewiger Schlaf ihn bedecken, den Edlen!

den Guten?
Wo, wo wird uns ein Freund eben ſo bieder, ſo gut?

aone tiant, vo Riagegeſang, und rinnet, ihr Shränen
Um den Lieben, deu Freund, heißerer Thränen uns

werth!
Giebſt du den Flehenden nicht ihn zurück, unerbittli—

ches Schickſal?
Nimmer ihn wieder zu ſehen, das iſt zu grauſam,

zu hart!
Aber ſo will es Gott, der auch die Tage des Sperlingsli

Alle beſtimmt, und das Haar unſeres Haupts gezählt!

Wohl dann! laßt uns nicht weinen, laßt uns uns faſſen

im Unglück:Denu es erleichtert Geduld, das, was zu ändern

nicht iſt!
Die Mitglieder der dritten Ordnung.
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IV.
Hofnungen der Freundſchaft.

Bawn umgliebt des Grabes finſtre Stille

Unſers theuren Freundes Ueberreſt.
Ach da liegt ſie, die entſeelte Hülle,
Und des Todes Arm umſſchlingt ſie veſt!

Und ſein brechend Auge! ach noch immer
Schwebt er vor uns, dieſer Blick der Ruh!
Bald erloſch des Lebens letzter Schimmer,

Und ſein Geiſt floh goldnen Sphäten zu.

c—Wir indeß ſtehn hier in tiefer Lrauer,
Zu der Leiche weinend hingebückt;

Still betrachtend, wie des Todes Schauer

Grauſam deine Wangen eingedrückt!



Weil wir leben, folgt dir unſre Klage:
Lebe, theurer Jeniſch, lebe wohl!
Dort erſt blühn der Freundſchaſt ſchön're Jage:

Bis zum Wiederſehen lebe wohl!

Von ſeinen Hausgenoſſen
und Freunden nähern Umgangs:

C. E. Scheele, aus Dingelſtedt.
E. G. Schroder, a. Hornburg.
A. W. Maaß, a. Trottorf.
A. W. H. Hertel, a. Magdeburg.
F. H. Niemeyer, a. Weferlingen.
C. A. Doleke, a. Nienhaaen.
E F. C. Cammerer, a. Hornburg.
C. W. P. Veckenſtedt, a. Hedersleben (Halberſt.)
F. E. L. Fiſcher, a. Halberſtadt.
J. J Pechnann, a. Sorge.A. A. Chilo, a. Ellrich.

C. A. RNoſtosky, a. Oſterwiek.
C. F. Morgenſtern, a. Hedersleben (Mannsfeld.)
D FZ. FRuſt, a. Kleoſter Lehnin in d. Mittelmark.
C. F. Bock, a. Hornburg.

F C. Heſſe, a. Kochſtedt.
H. C. Gruning, a. Croppenſtett.
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